
GEMEINSAM - WENGI SCHÜPFEN GROSSAFFOLTERN
                          RAPPERSWIL-BANGERTEN

REGIONALREDAKTION
Anita Kreuz
Birkenweg 12, 3262 Suberg
Telefon: 032 389 52 52
Mail: anita.kreuz@gmail.com

www.kirchenbezirk-aarberg.ch  |  JANUAR  2012  13

KIRCHGEMEINDE WENGI BEI BÜREN

PRÄSIDENTIN KIRCHGEMEINDE: IRÈNE EGGENBERGER, 032 389 57 70
Pfarramt 60%: Thomas Rutishauser-Etter, 032 389 16 46
Katechetin: Karin Christinat Burkhart, 031 809 03 83
Sigristenamt: Ruth Bangerter, 032 389 15 82 und Renate Frei, 032 389 27 52
Organistin: Ursula Jeker, 032 653 14 16
Vermietung Pfarrstöckli: Therese Schmutz, 032 389 16 72

GOTTESDIENSTE IM JANUAR/FEBRUAR

Sonntag 22. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit dem Gospelchor «The 
Spirituals», Schüpfen, Leitung Regula Re-
mund; Predigt Pfr. Th. Rutishauser. An-
schliessend Merci-Apéro.

Sonntag, 5. Februar, 9.30 Uhr 
Gottesdienst, Pfr. Th. Rutishauser.

Sonntag, 19. Februar, 9.30 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst der Kirch-
gemeinden Rapperswil, Wengi, Schüpfen 
und Grossa� oltern in Rapperswil, Pfr. M. 
Inniger.

Sigristinnen-Dienst im Januar:
Ruth Bangerter, Tel. 032 389 15 82.

INHALT

Gemeinsam  > Seite   13
Wengi  > Seite   13
Schüpfen > Seite   14
Grossaffoltern > Seite   15  
Rapperswil-Bangerten > Seite   16

VERANSTALTUNGEN

Redaktion: 
Thomas Rutishauser-Etter
Tel. 032 389 16 46
Redaktionsschluss: 6. Januar 2012
www.wengi-be.ch (Dorfleben/Kirche)

REGIONALE VERANSTALTUNG

«The Spirituals»
GOTTESDIENST MIT GOSPELCHOR 
SCHÜPFEN

Sonntag, 22. Januar 2012, 09.30 Uhr,
Kirche Wengi

 

Siehe auch Kirchgemeinde Wengi bei Büren 
unten auf dieser Seite. 
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Seniorentre� 
Freitag, 13. Januar, 13.30 Uhr im 
Stöckli: 
Lotto-Nachmittag. Bitte einige kleine, 
verpackte Preisli mitnehmen. 
Falls Sie einen Fahrdienst benötigen, 
melden Sie sich einige Tage vorher bitte 
in Wengi (und Altersheime) bei: Fritz Reu-
sser, Tel. 032 389 20 11; in Waltwil und 
Reuental bei: Fritz Wyss, Tel. 032 389 51 07; 
in Neuhaus, Scheunenberg und Janzen-
haus bei: Sonja Schönmann, Tel. 032 389 
22 59.

Miteinander im Gespräch... über die 
Bibel
Die Kirchgemeinden der Region laden an 
fünf Abenden ein zu einer Entdeckungs-
reise mit einem biblischen Text.
Donnerstag, 12. Januar, 20.00 - 21.15 
Uhr in Seedorf / Pfrundscheune: «Der 
Preis des Nein-Sagens» (Ester 1). 
Herzliche Einladung an alle Interessier-
ten! Die Abende können auch einzeln be-
sucht werden.

Mittagstisch
Donnerstag, 26. Januar, 12.00 Uhr im 
Stöckli.
Anmeldung bis Montag, 23. Januar bei 
Madeleine Affolter, Tel. 032 389 18 04. 

Kino-Abend im Pfarrstöckli Wengi

Freitag, 13. Januar 2012,  20.00 Uhr

La petite chambre
Das kleine Zimmer

	
  

Da ist ein Mann, Edmond, der alt ge-
worden ist und weiss, aber nicht wis-
sen will, dass er bald gehen muss. Der 
Sohn, auf dem Sprung nach Übersee, 
sähe den Vater gern im Heim und hat 
recht damit. Denn Edmund klammert 
sich gefährlich ans Früher, an die 
Wohnung, die fürs Alter nicht einge-
richtet ist, an die Pfl anzen, die er 
kaum mehr giessen kann. Und der 
trötzelnde Lebenswille achtet weder 
aufs Herz noch auf den Zuckerspiegel. 
Es ist das alte Drama von der Sturheit 
des Körpers, der will, was er nicht 
mehr kann.
Da ist eine Frau, Rose, die zu jung ist, 

um das Gehenlassen schon gelernt zu 
haben. Sie hat ein Kind bei der Geburt 
verloren und hat für die Erinnerung ein 
Kinderzimmer als Schrein eingerichtet. 
Sie ist gelernte Pfl egerin und hat sich 
um Edmond zu kümmern. Das macht 
sie gut und mit unsentimentaler Sym-
pathie. Aber in ihr weint und zürnt es, 
die Trauer mischt sich ungesund in die 
Professionalität. Es ist das alte Drama 
von der Wut auf die Ungerechtigkeit, 
dass manchmal etwas Junges stirbt, 
bevor es anfangen darf zu leben.

Die beiden Regisseurinnen Chuat und 
Reymond schildern pragmatisch und 

zugleich einfühlsam, wie zwei am 
Herzen Versehrte nach und nach zu-
einander fi nden, aneinander wachsen 
und sich so gut es geht zurück in ihre 
Leben tasten...

Film mit Michel Bouquet und Flo-
rence Loiret. Regie: Stéphanie Chuat, 
Véronique Reymond, Schweiz / Lu-
xemburg 2010,  deutsch gesprochen. 
Dauer 87‘. FSK ab 12 Jahren.

Schweizer Filmpreis 2011, bester 
Spielfi lm, bestes Drehbuch 

LA PETITE CHAMBRE ist ein Plädoy-
er für das menschliche Miteinander 
über Altersgrenzen hinweg. Feinsin-
niges Kino, nah am Leben und mit 
brillanten Akteuren. 

Eintritt frei – Kollekte zur Deckung 
der Unkosten. Freundliche Einla-
dung an alle Interessierten! 

In der Kirchlichen Unter-
weisung der dritten Klasse 
behandle ich auch das Un-
ser-Vater-Gebet. Bei der 
sechsten Bitte gefriert mir 
jeweils das Blut: «Und führe 
uns nicht in Versuchung». 
Ist das nicht die Aufgabe 
des Versuchers? Könnte es 
sein, dass der Verfasser des 
berühmten Gebets tatsäch-
lich der Auffassung ist, dass 
Gott selbst dämonische, 
teuflische Züge aufweist? 
Ich hoffe nicht. Mit solch ei-
nem Gott möchte ich nichts 
zu tun haben.

In der Versuchungsgeschichte 
steht es jedenfalls anders: dort ist 
es der Teufel, der Jesus in Versu-
chung führt. Die drei Versuchun-
gen lassen sich mit den drei P 
wiedergeben: Profit, Prestige, Po-
wer. Sie sind verschieden, ge-
meinsam ist ihnen das Gewalttäti-

ge: wer ihnen verfällt, tut sich 
und anderen Gewalt an.
Damit ist mein Problem noch 
nicht gelöst. Doch bin ich im-
merhin schon etwas zuversicht-
licher, dass der Verfasser des 
Unser-Vater-Gebets es nicht so 
meint, wie ich es ursprünglich 
befürchtet habe. Wie denn?
Nachforschungen zum ur-
sprünglichen Wortlaut des Un-
ser-Vater-Gebets ergeben: die 
beiden Worte «führen» und «Ver-
suchung» 
sind rich-
tig über-
setzt. Mit 
dem Wort 
«führen» 
ist ein 
räumli-
ches Her-
ausholen, 
Heraus-
bringen 
aus ungu-
ten, que-
ren, 
schiefen Situationen gemeint. 
Das macht Gott. Damit bin ich 
einverstanden. Und unter dem 
Wort «Versuchung» versteht der 
Evangelist Matthäus problemati-

sches menschliches Verhalten, 
das entweder Leiden zulässt 
oder Leiden sucht. Dies ergibt 
sich aus einem Satz, den Jesus 
im Garten Gethsemane sagt: 
«Wacht und betet, damit ihr 
nicht in Versuchung geratet» 
(Matthäus 26,41). Dort stehen 
die Jünger in der Versuchung, 
nichts gegen die drohende Ge-
walt zu unternehmen, sondern 
ganz im Gegenteil, Jesus den 
sich abzeichnenden Auseinan-

dersetzungen 
mit den religi-
ösen und staat-
lichen Instan-
zen zu überlas-
sen, die mit 
ihm ihr Gaudi 
treiben und an 
der Gewalt, die 
sie ausüben, 
aufgeilen wer-
den. Gewalt 
auszuüben 
oder nichts ge-
gen Gewalt-

ausübung zu unternehmen, das 
ist in der Tat teuflisch. Auch da-
mit bin ich einverstanden. Die 
Bitte wendet sich also an Gott, 
damit er uns vor uns selbst be-

Miteinander im Gespräch...
über die Bibel
 Winter 2011-2012

Donnerstag, 12. Januar, 20.00 - 21.15 Uhr, 
Pfrundscheune Seedorf

Die Kirchgemeinden der Region laden an fünf 
Abenden ein zu einer Entdeckungsreise mit einem 

biblischen Text:

«Der Preis des Nein-Sagens»
(Ester 1) 

Herzliche Einladung an alle Interessierten! Die Abende können 
auch einzeln besucht werden.

«Kein teufl ischer Gott»
wahrt: vor der Neigung oder der 
Tendenz, - unsere Vorfahren 
sprachen vom bösen Trieb - , an-
dern Gewalt anzutun und dabei 
noch Freude zu empfinden, oder, 
steht man auf der Gegenseite, 
sich in das durch Gewalt verur-
sachte Leiden zu schicken, es zu 
bejahen, ja gar religiös zu über-
höhen, es zu verherrlichen. Mit 
solcher Leidensverherrlichung 
hat der christliche Gott nichts zu 
tun.
Ich bin erleichtert. Der Inhalt 
der sechsten Bitte steht also 
nicht im Gegensatz zu all den an-
deren biblischen Stellen: Das 
Festmachen in Gott bewahrt vor 
der Versuchung, auf Gewalt zu 
setzen. Wie also müsste man die 
sechste Bitte wiedergeben, da-
mit solche Assoziationen, wie sie 
sich bei mir einstellen, wenn ich  
bete, vermieden werden? Eine 
Möglichkeit wäre: «Führe uns 
aus der Versuchung». Damit 
aber fiele die Negation weg. Will 
man sie beibehalten, müsste der 
Satz lauten: «Lasse uns nicht he-
reinfallen auf die Versuchung».
Eine derart formulierte Bitte 
würde ich gerne aufgreifen und 
zu der eigenen machen.

BERICHT

RENÉ POSCHUNG

Pfarrer - Schüpfen/Grossaffoltern

GEMEINDESEITEN
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GOTTESDIENSTE JANUAR/FEBRUAR

AMTSWOCHEN JANUAR

Woche 52 26. Dez. bis 01. Januar Pfarrer Poschung 031 879 11 27
Woche 01 02. bis 08. Januar Pfarrer Poschung 031 879 11 27
Woche 02 09. bis 15. Januar Pfarrerin Leuenberger 031 879 11 30
Woche 03 16. bis 22. Januar Pfarrerin Leuenberger 031 879 11 30
Woche 04 23. bis 29. Januar Pfarrerin Remund 031 879 11 44
Woche 05 30. Jan. bis 05. Februar Pfarrerin Remund 031 879 11 44

ANDACHTEN IM JANUAR

Kontakt ad interim: Fritz Bieri
Tel: 031 872 03 35
Redaktionsschluss: 6. Januar 2012
www.kirchenregion-aarberg.ch/kg/
schuepfen

KIRCHGEMEINDE SCHÜPFEN

Präsident Kirchgemeinde: Urs Zürcher, 031 879 30 21, kirche.schuepfen@bluewin.ch
Sekretärin/Kassierin: Lotti Hauser, 031 879 17 70 - Pfarramt: pfarramt.schuepfen@bluewin.ch,
Pfarrteam: Susanna Leuenberger, 031 879 11 30, susanna.leuenberger@gmx.ch - René Poschung, 
031 879 11 27, posr@bluewin.ch - Regula Remund, 031 879 11 44, regula.remund@gmx.ch
Katechetin: Agathe Stotzer, 031 879 23 81, lauber.stotzer@bluewin.ch
Sigrist Kirche/Hauswart Hofmatt: Peter Kohler, 079 407 73 54, hofmatt.schuepfen@bluewin.ch

Altersheim
Freitag, 06. Januar, 10.15 Uhr.
Pfarrer Poschung
Freitag, 20. Januar, 10.15 Uhr.
Pfarrer Poschung

Mittwoch-Abendgebet
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat von 
19.30 bis 20.15 Uhr. Im Chor der Kirche. 
Verantwortlich R. Kunz.

Gebet für Schüpfen
Dienstag, 17. Januar, 20.00 Uhr.
Mehrzweckraum Hofmatt. Verantwortlich 
J. Grossen.

Sonntag, 1. Januar, Neujahr, 17.00 Uhr
Neujahrsgottesdienst mit Pfarrerin Leu-
enberger und Organistin von Rohr. Kollekte 
für die Pfarramtliche Hilfskasse.

Sonntag, 8. Januar, 17.00 Uhr
Abendgottesdienst mit Pfarrer Po-
schung und Organistin von Rohr. Kollek-
te für das Projekt «Solidaridad» von 
Mark Riesen, Chile.

Sonntag, 15. Januar, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfarrer Poschung und 
Organistin Plattner. Kollekte für die Darge-
botene Hand/Telefon 143.

Sonntag, 22. Januar, 10.00 Uhr
Gottesdienst gestaltet von der 8. Primar-
schulklasse, Katechetin Stotzer, Organistin 
von Rohr. Die Klasse bestimmt die Kollekte.

Sonntag, 29. Januar, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfarrerin Remund und 
Organistin von Rohr. Kollekte für das Son-
derschulheim Mätteli Münchenbuchsee.

Sonntag, 05. Februar, Kirchensonntag, 
10.00 Uhr 
Gottesdienst zum Thema «Willkommen - 
Gastfreundschaft in unserer Kirche». Wort: 
Verschiedene Mitwirkende aus unserer 
Gemeinde. Musik: Anna Zürcher, Harfe und 
Lilian von Rohr, Orgel. Die Kollekte ist vom 
Synodalrat bestimmt für drei Projekte im 
Gebiet der Reformierten Kirchen Bern-Ju-
ra-Solothurn: Kunst im Kirchenraum, Kir-
chenführer - gastfreundliche Kirchenräu-
me im Gantrisch und Minenräumungspro-
jekt der Stiftung Digger mit Sitz in Tavan-
nes.
Nach dem Gottesdienst Apéro im Chor der 
Kirche.

Sonntag, 12. Februar, 17.00 Uhr 
Abendgottesdienst mit Pfarrer Poschung 
und Organistin von Rohr. Kollekte für die 
Schweizerische Paraplegiker Stiftung in 
Basel.

Kinderhüte während der Morgengottes-
dienste – mit Ausnahme der Schulferienzei-
ten: Wer dieses Angebot nutzen will, melde 
sich bitte bis Freitagmittag unter Telefon 031 
879 23 81 (A. Stotzer, Katechetin) oder 031 
879 14 42 (R. Keller, Kirchgemeinderätin)!

Höranlage
Unsere Kirche verfügt über eine topmo-
derne Lautsprecheranlage. Eine Induk-
tionsschlaufe erleichter zudem den Mit-
feiernden mit Hörgeräten das Verstehen. 
Überzeugen Sie sich selbst!

AUF EIN LÄCHELN

Ein Pfarrer predigt lange, sehr lan-
ge. Plötzlich steht einer der Zuhörer 
auf und geht. Der Pfarrer ruft ihm 
hinterher: «Wo gehen Sie hin?» 
«Zum Coiffeur», antwortet der Ge-
fragte. «Da hätten Sie auch vor der 
Predigt hingehen können!» «Da 
war's noch nicht nötig.»

Miteinander im Gespräch...
über die Bibel
Winter 2011-2012

Donnerstag, 12. Januar, 20.00 - 
21.15 Uhr, Pfrundscheune Seedorf

Die Kirchgemeinden der Region laden 
an fünf Abenden ein zu einer Entdeck-
ungsreise mit einem biblischen Text:

«Der Preis des Nein-Sagens»
(Ester 1)

Herzliche Einladung an alle Interessier-
ten! Die Abende können auch einzeln be-
sucht werden.

KIGO Januar bis Juni 2012

Geschichten hören, singen, basteln, Theater spielen und vieles mehr ge-
hören in unsere fröhlich-lauten, besinnlich-leisen KIGO-Stunden. In al-

tersgerechten Gruppen: 4-6 Jahre und 7-10 Jahre. Komm doch auch, wir 
freuen uns auf dich! In der Hofmatt, unterer Eingang. jeden zweiten Frei-

tag von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr. Infos: Myriam Zurbuchen, 076 533 57 
66 und Carole Suter 078 893 20 08.

 
  Daten:

 13. Januar
 27. Januar
 10. Februar
 2. März
 16. März
 30. März
 27. April
 11. Mai
 25. Mai
 8. Juni
 22. Juni

KIWO/Kinderwoche: Jedes Jahr in der ersten Sommerferienwoche 
fi ndet eine Kinderwoche statt. die Vorankündigung mit dem Jahres-

thema sowie die Anmledungsdaten fi nden Sie im Mai-reformiert.

Oeffentlechkeitsarbeit
Jedi Gmein bruucht Lüt
wo öppis häufe – um Nüt.
Teilwis isch es ke Sach
aber es bruucht se - ohni grosse 
Krach.

Im Stiue öppis tue für 
d’Augemeinheit
git doch o eim säuber e Zfrideheit.
Um üsi Pärson gits keis grosses 
Gschrei
o stöh mir ir Oeffentlechkeit – nie 
allei.
Üse Chopf isch niene uf em Plakat 
emene aute Schopf
o wärde mir im Briefchaschte nid vo 
Zitige u Wärbig verstopft.

Wär seit üs de überhoupt, ob die 
Verspräche vo dene Pärsone o ig-
haute wärde
wüu z’Bärn hei de no Angeri d’säge.
Schön rede isch ja no eis, aber ds 
Verspräche könne zhaute um jede 
Pris
Ig däiche, da geits eim am ne Abe 
de mängisch mis.

Mi isch de nume eine vo 46 Parle-
mäntarier oder gar vo zwühundert
U nid jedes Gschäft wird abgwicklet 
wies eim säuber grad mundet.
Drum muess me für öppis guets tue
Weder ir Zytig cho no Gäud usgäh 
gnue.

Ig weiss, mis Ressort im Rat isch nid 
so ufwändig
aber gärn bi ig mit de Seniore – de 
die si no bodeständig.
Jedes Gspräch duet ihne Guet 
u gärn hei si am Autersnamittag es 
Zvieri bevor si de näh dr Huet.

Drum hie bi üs im Rat isch me nid 
nume es Nummero
U nach ere Sitzig höcklet me zfride 
bim Café oder Apèro.
I üsere Rundi isch es mir wohl
ob mit oder ohne Alkohol.

SUSANNE MÄDER, KIRCHGEMEINDERÄTIN

Voranzeige 
zum Frouezmorge 2012

Das diesjährige Frouezmorge fi ndet wie 
folgt statt:

Termin:  Samstag, 24. März 2012,   
 08.45 Uhr

Ort: KGH Hofmatt

Reservieren Sie sich dieses Datum. 
Nähere Informationen folgen.

Aktiv mit dem Alterskomitee Schüpfen
Wir heissen Alterskomitee und organisieren Seniorentre� en, Seniorenausfl üge und 
wir haben eine Seniorenwandergruppe, Seniorenkegeln und Seniorenjassen. 
Schauen Sie doch einfach mal bei uns rein oder möchten Sie sich zuerst über uns 
erkundigen? Alle Fragen beantworten Ihnen: Erwin Daepp, Tel. 031 879 09 86 und 
Ernst Käser, Tel. 031 879 11 26.

Jahresprogramm 2012:

Dienstag 17.01.2012, 14.00 Uhr: Kirchgemeindehaus Hofmatt, Turbomüüs  
 mit Einlagen.
Dienstag 21.02.2012, 14.00 Uhr:  Kirchgemeindehaus Hofmatt, Schüpfen um  
 1900 mit Dias und Texten von C. A. Loosli.
Dienstag 20.03.2012, 14.00 Uhr: Kirchgemeindehaus Hofmatt Veranstaltung  
 des Kirchgemeinderates.
Mittwoch 18.04.2012, 14.00 Uhr:  Kirchgemeindehaus Hofmatt Seniorentheater  
 Laupen.
Montag 14.05.2012, 14.00 Uhr:  Tre� punkt Hofmatt; Ausfl ug mit dem Kirch- 
 gemeinderat.
Montag 17.09.2012, 14.00 Uhr:  Tre� punkt Hofmatt Ausfl ug mit den Land- 
 frauen.
Dienstag 16.10.2012, 14.00 Uhr:  Kirchgemeindehaus Hofmatt, Film über das  
 Justistal mit Heinz Sommerhalder.
Dienstag 20.11.2012, 14.00 Uhr:  Kirchgemeindehaus Hofmatt,  Gesang mit  
 Arthur Ryf und Kurzgeschichten.
Donnerstag 06.12.2012, 14.00 Uhr:  Kirchgemeindehaus Hofmatt, Adventsfeier  
 mit den Landfrauen.

Kirchgemeinderätin Susanne Mäder 
im Einsatz 

Die beiden Ko-Präsidenten des Alterskomitees Ernst Käser und Erwin Däpp
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KIK - Kinder-Kirche

Die nächste KIK fi ndet statt am

Samstag, 14. Januar
von 14.00 - 16.00 Uhr

im Kirchgemeindehaus 
Grossaffoltern

Anmeldungen bitte bis Mittwoch, 
11. Januar 2012, bei Claudia 
Sierck (Tel. 032 / 389 25 40) oder 
per E-Mail: 
kik.grossaffoltern@gmail.com

www.kirchenregion-aarberg.ch/kg/grossaffoltern  |   JANUAR  2012  15

AMTSWOCHEN  IM  JANUAR

GOTTESDIENSTE  IM  JANUAR

Pfarramtlicher Wochendienst 
vom 9. bis 28. Januar 2012:
Pfr. R. Poschung, Schüpfen, Tel. 031 879 11 27

KIRCHGEMEINDE GROSSAFFOLTERN

PRÄSIDENT KIRCHGEMEINDERAT: ROBERT AMSLER, 032 389 12 69; robert.amsler@bluewin.ch
Pfarramt: Marianne Lindt, 032 389 14 24, René Poschung, : 031 372 02 79
Sekretärin: Sylvie Bieri, 032 389 26 13, Katechetin: Eliane Tschumi, 032 393 78 40
Sigristinnen: Elisabeth Jourdan, 032 389 20 93 und Karin Kirchhofer, 032 389 23 87 
Hauswartin Kirchgemeindehaus: Karin Kirchhofer, 032 389 23 87

Redaktion: Marianne Lindt
Tel. 032 389 14 24
Redaktionsschluss: 6. Januar 2012 
www. www.kirchenregion-aarberg.
ch/kg/grossaffoltern

Neujahr, 1. Januar 2012
Kein Gottesdienst! 
aber am
Silvester, 17.00 Uhr
Gottesdienstliche Feier zum Jahres-
wechsel (Pfrn. M. Lindt) mit Orgelmusik 
zu 4 Händen, gespielt von Katharina Beid-
ler und Ruth Hauert; anschliessend stär-
ken wir uns mit heissem Punsch für 
das neue Jahr! 

Sonntag, 8. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst (Pfr. R. Poschung)

Sonntag, 15. Januar, 17.00 Uhr
Abendgottesdienst (Pfr. R. Poschung)

Sonntag, 22. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst (Pfrn. M. Lindt)

Sonntag, 29. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufe (Pfrn. M. Lindt) 

KOLLEKTEN

O� ener Mittagstisch
Donnerstag, 5. Januar, 12.15 Uhr
im Kirchgemeindehaus. 
Anmeldeschluss: Montag, 2. Januar!
(Pfarramt 032 389 14 24)

UNTERWEGS MIT EINEM BUCH
Am Freitag, 20. Januar, um 20.00 Uhr, 
tre� en sich Leute, die gerne lesen im 
Foyer des Kirchgemeindehauses zum Ge-
dankenaustausch über Gelesenes und Le-
senswertes. NeueinsteigerInnen sind 
jederzeit willkommen!

KUW II / 6. Klasse
Montag, 9. Januar, 16.30 Uhr, im Kirchge-
meindesaal: Einführung in den Gratulati-
onsdienst der Kirchgemeinde (prakti-
scher Teil der Kirchlichen Unterweisung).

KUW III / 7. Klasse (Diakonie)
Dienstag, 10./17./24./31. Januar und 7. 
Februar, von 15.45 – 17.15 Uhr oder Frei-
tag, 13./20./27. Januar und 3./10. Febru-
ar, von 15.00 – 16.30 Uhr.
Der Begegnungsnachmittag fi ndet für 
alle am Mittwoch,25. Januar, 14.00 – 
16.45 Uhr, im Kirchgemeindehaus statt. 
Den Abschlussgottesdienst feiern wir 
am Kirchensonntag, 5. Februar, 9.30 
Uhr, unter dem Motto «WILLKOMMEN – 
Gastfreundschaft in unserer Kirche».

KUW III / 9. Klasse
Donnerstag, 12./19./26. Januar, 15.45 – 
17.15 Uhr 
Samstag, 14./28. Januar, 9.00 – 12.00 Uhr 

KIK - KinderKirche
Singen, Geschichten hören, basteln, 
zeichnen, essen und trinken, spielen und 
tanzen - am Samstag, 14. Januar, von 
14.00 bis 16.00 Uhr, im Kirchgemein-
dehaus!

VERANSTALTUNGEN

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

Taufe
27. November: Kim Gammenthaler,  
   Ammerzwil

SCHNEEWINTER

Es sind Millionen von Sternen
über den Dörfern erglommen,
durch schwere, graue Wolken
werden sie zu uns kommen.

Auf schwarz gefrorene Felder
legt sich wärmend das Eis,
stumme, windleere Wälder
knistern und schimmern weiss.

Wer schaut, ist geblendet,
wer lauscht, muss bangen,
so still ist das Jahr durch den Schnee
mit uns zu Ende gegangen.

Erst die Dunkelheit auf der Schwelle,
erst der Frosthauch auf jedem Ge-
sicht
machen uns froh für das neue, helle
über uns kommende Licht.

BERND KEBELMANN

Bestattung

09. November:
 Ruth Stücker-Bangerter, Vorim- 
  holz, geboren 1934

SCHWEIGE UND HÖRE

Schweige und höre
vielleicht geht dir
in der Mitte der Nacht ein Licht auf

vielleicht hörst du unverhofft
eine neue Botschaft

vielleicht ahnst du plötzlich
dass Friede auf Erden denkbar ist

vielleicht erfährst du schmerzhaft
dass du Altes zurücklassen musst

vielleicht spürst du
dass sich etwas verändern wird

vielleicht wirst du aufgefordert
aufzustehen und aufzubrechen

Schweige und höre
sammle Kräfte und brich auf
damit du den Ort findest
wo neues Leben möglich ist

MAX FEIGENWINTER

Schweiz. Reformationsstiftung/
Ref. Gemeindezentrum 
Martigny-Saxon Fr. 90.—
Stiftung Kinderspital Kantha 
Bopha, Kambodscha; 
Dr. med. Beat Richner Fr. 483.—
Heilsarmee Region Bern Fr. 120.—
Schweiz. Stiftung Wunderlampe 
Winterthur Fr. 270.—
HEKS – Im Kleinen Grosses 
bewirken Fr. 301.—

Im Namen der Unterstützten ganz 
herzlichen Dank, Ihnen, liebe Spende-
rinnen und Spender!

WO DAS GLÜCK BEGINNT

Ich bin in diesen Tagen damit be-
schäftigt, denen zu antworten, die 
mir zum neuen Jahr Glück ge-
wünscht haben. Das ist eine reizvol-
le Aufgabe, denn immer bedeutet 
dabei das Wort Glück wieder etwas 
Anderes, je nachdem, was dem 
Schreiber wichtig war. Und es ist ja 
wichtig, dass wir glücklich sind. Ein 
glücklicher Mensch ist freundlicher, 
er ist gütiger, er ist sogar schöner. 
Es geht mehr Frieden von ihm aus, 
vielleicht sogar mehr Weisheit. Aber 
was ist Glück?
Wir wünschen einander Gesundheit 
oder Erfolg oder Anerkennung und 
stellen uns vor, das Glück komme 
von aussen auf uns zu wie das gro-
sse Geld aus dem Lottotopf. Aber 
damit beginnt schon die Schwierig-
keit, denn um Glück erleben zu kön-
nen, muss man ein Mensch sein, 
der überhaupt fähig ist, etwas zu 
erleben, ein Mensch mit offenen Au-
gen und Ohren und mit einem le-
bendigen Herzen. Alles Glück be-
ginnt ja innen, und die Tür zum 
Glück geht von innen nach aussen 
auf.

JÖRG ZINK

Miteinander im Gespräch...
über die Bibel
Winter 2011-2012

Donnerstag, 12. Januar, 20.00 - 
21.15 Uhr, Pfrundscheune Seedorf

Die Kirchgemeinden der Region laden 
an fünf Abenden ein zu einer Entdeck-
ungsreise mit einem biblischen Text:

«Der Preis des Nein-Sagens»
(Ester 1)

Herzliche Einladung an alle Interessier-
ten! Die Abende können auch einzeln be-
sucht werden.

NACHMITTAGSTREFFEN
in den Dörfern 

mit GUETNACHT-GSCHICHTE US EM BÄRNBIET 
(Werner J. May)

und em traditionelle Pastetli mit Salat

Mittwoch, 18. Januar, 14.00 Uhr
in «Brigit's Häxestübli» in Kosthofen

Montag, 30. Januar, 14.00 Uhr
im Restaurant «Traube» in Grossa� oltern

Mittwoch, 8. Februar, 14.00 Uhr
im Restaurant «Kreuz» in Vorimholz

Aus der Kirchgemeindeversammlung vom 
4. Dezember 2011
Gesamterneuerungswahlen Kirchgemeinderat
Alle Mitglieder stellen sich nochmals zur Verfügung: Amsler Robert, Gross-
affoltern (Präsident), Fuhrer Corinne, Suberg (OeME/Kulturelles), Hollen-
stein Esther, Suberg (Finanzen), Kreuz Anita, Suberg (Kommunikation), 
Neuenschwander Christine, Grossaffoltern (Kind, Jugend, Familie), Sierck 
Frank, Grossaffoltern (Infrastruktur) sowie Trachsel Verena, Ammerzwil 
(Alter und Generationen). Ebenso werden die Rechnungsprüfer Hans-Ru-
dolf Streit und Arthur Binggeli, beide Ammerzwil, mit Dank bestätigt.

Informationen: Pfarrhaus, Kirchturm, Geläut
Frank Sierck orientiert über die laufende Bearbeitung des Kirchgemeinde-
rates bezüglich der Sanierung des Kirchturms/Geläut sowie über die Bemü-
hungen des Kantons, das Pfarrhaus zu verkaufen.

Voranschlag 2012, Genehmigung
Der Voranschlag für 2012 mit einem kleinen Aufwandüberschuss von CHF 
4'200 bei einem Gesamtaufwand von CHF 456'500 wird genehmigt. Die 
Kirchensteueranlage bleibt wie bisher.

Rückblicke und Ausblicke der Kirchgemeinde
Unter dem Traktandum «Rück- und Ausblicke» standen die personellen 
Veränderungen der nächsten Zeit im Zentrum. Unter anderen werden in-
folge Pension die Katechetin Eliane Tschumi (im Juli) und Pfarrerin Mari-
anne Lindt (Ende September) die Kirchgemeinde verlassen. Am Schluss 
des Gottesdienstes vom 29. Januar 2012 wird Frau Elisabeth Jourdan aus 
dem Kirchendienst als Sigristin verabschiedet, da sie in Pension geht. Auf 
ihr langjähriges Wirken werden wir in der Februar-Nummer von «refor-
miert» zurückkommen.

ROBERT AMSLER, KIRCHGEMEINDERATSPRÄSIDENT

O� ener Mittagstisch
Donnerstag, 5. Januar, 

12.15 Uhr
im Kirchgemeindehaus. 

Anmeldeschluss: Montag, 2. Januar!

(Pfarramt 032 389 14 24)
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GOTTESDIENSTE IM JANUAR

Sonntag, 1. Januar, 9.30 Uhr
Neujahrgottesdienst, gestaltet von Or-
ganistin Erica Zimmermann und Pfarrer 
Peter Altorfer, Kappelen, schriftdeutsch 
(immer am ersten Sonntag im Monat).

Sonntag, 8. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst, gestaltet von Organist 
Rudolf Paul Hunziker und Pfarrerin 
Lilian Fankhauser-Lobsiger.

Sonntag, 15. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst, gestaltet von Organistin Su-
sanne Veya und Pfarrer Matthias Inniger.

Sonntag, 22. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Amtseinsetzung von 
Pfarrer Matthias Inniger, gestaltet von der 
Brass Band Rapperswil-Wierezwil und Pfar-
rer René Poschung, mit anschliessendem 
Apéro im Kirchgemeindehaus.

Sonntag, 29. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst, gestaltet von Organist Ru-
dolf Paul Hunziker und Pfarrer Peter 
Altorfer, Kappelen.

VERANSTALTUNGEN

O� enes Singen
Dienstag, 10. Januar, 19.30–20.30 Uhr
in der Kirche. Wir singen Lieder aus Taizé 
und der ganzen Welt – Sie sind herzlich ein-
geladen mitzusingen! Ansprechperson: 
Lisbeth Santschi.

Miteinander im Gespräch… über die 
Bibel
Donnerstag, 12. Januar, 20.00-21.15 Uhr 
in der Pfrundscheune Seedorf.
«Der Preis des Nein-Sagens» (Ester 1).
Ein übergemeindliches Angebot der 
Kirchgemeinden Wengi, Seedorf, Schüp-
fen, Rapperswil-Bangerten und Grossaf-
foltern.

KIK-Kinderkirche
Samstag, 14. Januar, 14.00-16.00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus. Eine Geschichte 
hören, basteln, singen, ... Für alle Kinder 
ab 6 Jahren.
Ansprechperson: Heidi Schär

Altersnachmittag
Dienstag, 17. Januar, 13.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus. Lotto! Ansprech-
person: Dora Maurer (031 879 08 65).

Café –Philo
Dienstag, 17. Januar, 20.00-21.15 Uhr 
im Kirchgemeindehaus, «Gott gab uns die 
Zeit; von Eile und der Agenda hat er nichts 
gesagt!». Der Gesprächskreis der Refor-
mierten Kirchgemeinde Rapperswil-Banger-
ten. Das Vorbereitungsteam bringt das The-
ma und den Kuchen mit, Sie Lust am Aus-
tauschen und Diskutieren. – Sie sind herz-
lich willkommen!

Spatzehöck
Donnerstag, 19. Januar, 9.00-11.00 Uhr   
im Kirchgemeindehaus. Für alle Kinder im 
Alter zwischen 0 Jahren und dem Kinder-
garten mit ihren Begleitpersonen.
Spielsachen, Znüni und Ka� ee sind genü-
gend vorhanden – schauen Sie vorbei!
Ansprechperson: Marianne Krebs.

Friedensgebet
Freitag, 20. Januar, 19.00–19.30 Uhr
in der Kirche. Eine ruhige halbe Stunde mit 
Gesang und stillem Gebet. 
Ansprechperson: Pfarrer Matthias Inniger.

O� ener Mittagstisch
Mittwoch, 25. Januar, ab 11.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus. Jeden letzten Mitt-
woch im Monat für Jung und Alt. Das Menu 
mit Dessert und Ka� ee kostet 10 Franken. 
Anmeldung bis Montagabend vorher bei 
Ruth Bommer, 031 879 16 72, ruth.bom-
mer@bluewin.ch.

KIRCHGEMEINDE 
RAPPERSWIL-BANGERTEN

PRÄSIDENTIN KIRCHGEMEINDERAT: RUTH BOMMER, 031 879 16 72, RUTH.BOMMER@BLUEWIN.CH
Pfarramt: Lilian Fankhauser-Lobsiger, 031 879 02 24,  lilian.fankhauser-lobsiger@gmx.ch
KUW 3./5. Klasse: Thomas Dürst, 032 351 38 26, duerst@stein-sign.ch
Sekretariat: Kathrin Muster-Braun, 031 879 25 72, katmuster@bluewin.ch
Vermietung Kirche: Johanna und Werner Hasler, 031 879 00 35
Vermietung Kirchgemeindehaus: Monika Eggs, 031 879 21 25

KOLLEKTEN UND SPENDEN

September - November 2011

• Haus der Religionen  154.00
• Peace Watch Switzerland  40.00
• Bettagskollekte  274.00
• Stiftung Frauen und 

Kinder Biel  180.00
• Sonderschulheim 

Blumenhaus  457.00
• HEKS  62.00
• Gefangene-und Entlassenen-

fürsorge  84.00
• Alters-und Wohnheim 

Frienisberg  422.00
• Vivamos mejor Kolumbien  140.00
• Reformationssonntag  135.00
• Schwanger, ratlos-wir helfen 43.00
• Pfadfi nder Trotz Allem Biel  401.00
• Pfarramtliche Hilfskasse  151.00

Herzlichen Dank für all die freiwilligen 
Spenden!

Taufen

12. Juni 2011:
 Silvan Rutsch, Bittwil, geb. 2011

19. Juni 2011: 
 Dominic Leo Wyss, Dieterswil, geb. 2010

10. Juli 2011:
 Laura Schlapbach, Lätti, geb. 2011

21. August 2011:
 Anina Kocher, Dieterswil, geb. 2010
 Colin Dion Farron, Lätti, geb. 2010

Trauungen

10. Juni 2011:
 Ursula und Robert Zbinden-Rogen-
 moser, Bangerten

Beerdigungen

10. Juni 2011
 Mathilde Schneider-Widmer, Lätti,   
 geb. 1931

23. Juni 2011
 Hans Junker-Simon, Zimlisberg, geb. 1936

24. Juni 2011
 Fritz Schneider-Widmer, Lätti, geb. 1938

14. Juli 2011
 Erika König-Schmid, Rapperswil/Al-  
 tersheim Ste�  sburg, geb. 1933
 
20. Juli 2011
 Heinz Burri-Moser, Holzhäusern, geb. 1935

17. August 2011
 Marijke Anna Hendrika Schneider-  
 Draijer, Rapperswil, geb. 1948

23. August 2011
 Margaretha Frieden-Schlup, Bittwil/  
 Altersheim Schüpfen, geb. 1931

5. Oktober 2011
 Hanna Spring-Stähli, Seewil/Alters-  
 heim Schüpfen, geb. 1920

27. Oktober 2011
 Zaugg Rudolf, Frauchwil/Altersheim  
 Frienisberg, geb. 1934

1. Juni 2011 bis 28. November 2011

KIRCHLICHE  HANDLUNGEN

Neuer Präsident der Kirchgemeinde Rapperswil- Bangerten
Ab dem ersten Januar 2012 wird 
Peter Meyer das Kirchgemeinde-
präsidium von Ruth Bommer über-
nehmen. Eine spannende und ar-
beitsintensive Zeit wird auf Peter 
zukommen. Der Kirchgemeinderat 
wünscht Peter viele bereichernde 
Begegnungen und Freude in sei-
nem neuen Amt.

Du trägst in deinem Bereich die volle 
Verantwortung - wer aber trägt dich?
Dein Wissen, deine Erfahrung und Kom-
petenz sind den Aufgaben gewachsen. 
Sei versöhnt mit dem Rest von Risiko. 
OLIVER KOHLER

Im Namen der Kirchgemeinde
RUTH BOMMER

	
  

für Jung und Alt

Jeden letzten Mittwoch im Monat ab 
11.30 Uhr im Kirchgemeindehaus. 
Das Menu mit Dessert und Ka� ee 
kostet 10 Franken.

25. Januar, 29. Februar, 28. März, 
25. April, 30. Mai, 27. Juni, 25. Juli, 
29. August, 26. September, 31. Okto-
ber, 28. November, 24. Dezember 
Heiligabend-Tisch

Anmeldung jeweils bis Montagabend 
vorher bei Ruth Bommer, 031 879 16 
72, ruth.bommer@bluewin.ch

Eine kurzweilige Zeit

Als ich Anfang Oktober meine Ar-
beit in der Kirchgemeinde auf-
nahm, präsentierte sich die Land-
schaft in den schönsten Farben. Ich 
konnte mich kaum satt sehen an 
der warmen, herbstlichen Natur.                                                                                    
So waren auch für mich die Wo-
chen gefüllt mit farbigen und licht-
vollen Momenten. Mir wurde viel 
Wohlwollen und Verständnis ent-
gegengebracht. Immer konnte ich 
mich auf die Unterstützung der 
Kirchgemeinderäte und –rätinnen 
verlassen. Dank der sorgfältigen 
Vorbereitung meiner Kollegin, Frau 
Lilian Fankhauser-Lobsiger, fand 
ich mich rasch in den verschiede-
nen Aufgabenfeldern zurecht. Vor 
allem auch der Unterricht auf der 
Oberstufe der KUW begeisterte 
mich. Die jungen Leute kamen 
ohne Murren in die Stunden und 
bei manchem Gespräch konnte 
auch ich einiges lernen. So stellte 
ich mir immer das Unterrichten 
vor: als ein Geben und Nehmen. 
Das neue Jahr hat begonnen und ich 
habe meine Aufgaben und Pfl ichten 
wieder in andere Hände zurückge-
legt. Dankbar schaue ich auf die ver-
gangenen Monate zurück, berei-
chert durch viele eindrückliche Be-
gegnungen und Erlebnisse.
Mit der Neuaufteilung des Pfarram-
tes beschreitet die Gemeinde einen 
neuen Weg. Dabei wünsche ich Ge-
duld und Gelassenheit. 
Alles Gute und Gottes Segen im 
neuen Jahr!

IHR ANDRÉ KELLER, PFARRER

FO
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: Z
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Pfarrer André Keller

	
  

Friedensgebet 2012
Freitag

20. Januar  /  17. Februar
16. März  /  27. April  /  25. Mai

22. Juni  /  17. August
21. September  /  19. Oktober

16. November  /  21. Dezember

19.00 - 19.30 Uhr
Kirche Rapperswil

Mit Gesang und stillem Gebet,
in der Regel am 3. Freitag im Monat.

Amtseinsetzung
von

Pfarrer Matthias Inniger

am 22. Januar 2012, 9:30 Uhr
in der Kirche Rapperswil

Gottesdienst mit Pfarrer René Poschung
unter Mitwirkung der Brass Band Rapperswil-Wierezwil

Anschliessend Apéro im Kirchgemeindehaus

Sie sind herzlich eingeladen!

Offenes Singen 2012

Lieder aus Taizé und der ganzen 
Welt, Texte, Stille..

Wann:  Dienstag ( einmal monatlich )
Ort:  Kirche Rapperswil BE 
Zeit:  19.30 bis 20.30 Uhr

Daten: 10.1. / 7.2. / 6.3. / 8.5. / 5.6. /  
  3.7. / 14.8. / 11.9. / 16.10. / 
 6.11 / 11.12. 

Gestaltet von Lisbeth 
Santschi-Indermühle

Miteinander im Gespräch...
über die Bibel
Winter 2011-2012

Donnerstag, 12. Januar, 20.00 - 
21.15 Uhr, Pfrundscheune Seedorf

Die Kirchgemeinden der Region laden 
an fünf Abenden ein zu einer Entdeck-
ungsreise mit einem biblischen Text:

«Der Preis des Nein-Sagens»
(Ester 1)

Herzliche Einladung an alle Interessier-
ten! Die Abende können auch einzeln be-
sucht werden.


